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and at the same time an imaginary touch of the 
Roman Campania in Central Europe.

8. EDITORIAL APPENDIX36

KY01565 (Fig. 25; 4557/3175; Rath 1850, VII., 
1377–1378, No. 1699)
Gegenstand: Eine antike Wärmvorrichtung aus 
Bronce, mehrseitig beschädigt, und mit Patina 

36  We thank Jan Matyáš and Jana Klánová for the transcription.

überzogen. Dieses Gefäß ist cylindrisch geformt 
mit 4 umlaufenden erhabenen Ringen und vor-
springender Oberrandreif. Drei kurze Füße stüt-
zen das nur oben geschlossene Hohlgefäß, dessen 
ganze Höhe 25 cm beträgt. Der obere Randwei-
ten – Diameter hat 38 cm. Zwei Henkel sitzen zwi-
schen den oberen beiden Umlaufsringen.

KY02174 (Fig. 26; 5991/3337; Rath 1850, VI., 
1302, No. 1243)
Gegenstand: Eine Opferschwinge mit zwei beweg-
lichen Henkeln von Bronze in Pompeji ausgegra-
ben. Die Form dieses Gefäßes ähnelt sehr unsern 

modernen Tafelaufsatzstücken, den silbernen 
Brodkörben, die bekanntlich in ihren schönsten 
Formen immer nur Nachbildungen antiker Ge-
fäße sind. Die Patina des Gefäßes ist blaugrün. 
Die ovale Schalenlänge beträgt 1‘, 1“, die Höhe der 

Fig. 25. View of an entry from the catalogue by P. Rath – bronze cylindrical vessel KY01565 (5557/3175; Rath 1850, 
VI., 1377, 1378, No. 1699).

Obr. 25. Ukázka zápisu z katalogu P. Ratha – bronzová cylindrická nádoba KY01565 (5557/3175; Rath 1850, VI., 
1377–1378, No. 1699).
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Schale etwas über 3“ und die Länge der Henkel 6 
Zoll. Am Gefäße be� ndet sich, als Echtheit Docu-
ment, das Siegel des Königreichs Beider Sicilien an 
einem Bindfaden. Ein Geschenk der Frau Grä� n 
Molly Zichy-Ferraris, übernommen zu Wien am 
20. Jän. 1852 und hieher gebracht im April 1852.

KY02172 (Fig. 27; 5989/3337; Rath 1850, I., 163, 
164, No. 38)
Gegenstand: Eine Bronze Casserolle, rund und 
ohne Henkel, mit einem 9“‘ breiten, wegstehen-
den Rande. Das ganze Gefäß hat sonst keine Ver-
zierung, als 3 außen, und eine um das Innere der 
Casserolle, herumgehende Linien. Die Höhe des 
Gefäßes beträgt 4“. 3“‘; der Ausweitungsdurch-
messer, ohne Rand, 6 1/2“. In der Kohlenpfanne 

selbst liegen noch, aus der Zeit der Verheerungs 
Katastropfe, eine Menge geschleuderter Limssteine 
und Schlackenreste eines Feuerrostes, von denen 
zwei Stücke das Staatssiegel des Königs beider 
Sicilien tragen. Die Limssteine haben, der Mehr-
zahl nach, gewöhnliche Haselnuss  – Größe und 
viele derselben sitzen am Boden des Gefäßes und 
den Schlackenresten der Rostbruchstücke fest. Auf 
den Ausmündungsrande der Casserolle zeigen sich 
auch noch die Spuren zweier Nieten und eine klei-
ne Bohrung. Das Gefäß hat im Feuer und in der 
Erde sehr gelitten und ist am Boden Rande auch 
zerfressen.
Standort und Bemerkungen: Huss und Auer 
haben über diese Antike nichts angemerkt, ver-
muthlich hat sie Ersterer gar nicht gesehen, von 

Fig. 26. View of an entry from the catalogue by P. Rath – bronze oval bowl with movable handles – “vaso a paniere” 
KY02174 (5991/3337; Rath 1850, VI., 1302, No. 1243).

Obr. 26. Ukázka zápisu z katalogu P. Ratha – bronzová oválná mísa s pohyblivými uchy – „vaso a paniere“ KY02174 
(5991/3337; Rath 1850, VI., 1302, No. 1243).



Pompeian bronze vessels of Chancellor K. W. N. L. Metternich from Kynžvart...

133

Csts. Auer aber hörte ich sie, als Pompejanischen 
Speisetopf mit Speisen Ueberresten, erklären. Aus 
der Untersuchung des Top� nhaltes zeigte sich mir 
ohne alle Mühe, aus der bloßen Schwere schon, 
daß die vermeinten Knochenreste eines Fleisch-
gerichtes, an denen, zur größeren Beglaubigung 
der Fundstelle, wie ich schon bemerkt, zwei Sie-
gelabdrücke des Königs Ferdinand II. von Neapel, 
hängen, nichts anderes seyen, als die Bruchstücke 
eines, bis zur Schlacken Weiche zerstörten Rostes. 
Diese meine Ansicht fand ihre Bestättigung durch 
einen, mir, im Jahre 1847, von der Comtesse Frl. 
Caroline Zichy Ferraris übergebenen, blos mit 
Bleifeder geschriebenen, Zettel auf dem Hochdie-
selbe eigenhändig anmerkte, welche Gegenstände 
durch die Familie Zichy dem Museo zugemittelt 

worden sind, und worunter sie auch das ebenbe-
schriebene Bronze Gefäß nennt, und dabei eines 
dazu gehörigen Dreifußes erwähnt, der also of-
fenbar, da ein ähnliches Geräth sich im Museo 
nicht vor� ndet, kein anderer seyn kann, als die 
bereits von mir, als Rostbruchstücke erkannten 
Inhaltsreste des Gefäßes. Der Fundort dieser 
Antike ist, meiner Autoritaet zur Folge, Pompe-
ji, und Frau Grä� n Zichy Ferraris, Mutter Ihrer 
Durchlaucht, die Ausgrabungszeugin und gütige 
Uebermittlerin.
N (Notiz): Aus eben diesen Zettel ergibt sich ferne, 
daß auch die sub No. 31 katalogisirte Terracotte 
ein Geschenk der genannten Frau Grä� n sey, und 
das selbe in Cerveteri ausgegraben worden. Leider 
� nde ich nirgends eine Einlaufszeit angegeben.

Fig. 27. View of an entry from the catalogue by P. Rath – bronze deep cauldron-shaped bowl KY02172 (5989/3337; 
Rath 1850, I., 163, 164, No. 38).

Obr. 27. Ukázka zápisu z katalogu P. Ratha – bronzová hluboká kotlovitá mísa KY02172 (5989/3337; Rath 1850, I., 
163, 164, No. 38).
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KY01564 (Fig. 28; 4555/3176; Rath 1850, VII., 
1376, 1377, No. 1698)
Gegenstand: Eine Oenochoe oder Prochus mit 
schön verzierten Henkel, der an der unteren An-
satzstelle eine mit der phrygischen Mütze be-
decktes Lockenhaupt zeigt, während die ganze 
Henkellänge ein Delphin Relief einnimmt und 
sich dann am oberen Gefässrand zweiseitig in 
langgeschnäbelte Vogelkop� orm aus deren Mitte 
ein Daumen aufragt, der Henkel abschliesst. Das 
Gefass ist aus Kupfer mit grüner & blauer Patina 
und in seiner Ausbauchungsstelle, auf einer Seite 
etwas geborsten. Seine Höhe beträgt etwas über 
35 cm, seine Mündungsweite hat einen Durch-
messer von 11. cm. Ein Papierzettelrest der an 

einem alten Leinbändchen noch daran befestigt 
ist trägt Spuren des Königl. neapolit. Athentitas 
Siegeln.
Bemerkungen: Dieser Museumsgegenstand und 
die nachstehenden bis incl. 1705 sind ein Ver-
mächtniss der sel. Frau Grä� n Zichy Ferraris 
/:Molly:/, Grossmutter Sr. Durchlaucht, welche, 
wie ich einmal aus ihrem eigenen Munde erfuhr, 
diese Objecte, sämmtlich Pompejanische Fund-
stücke, zur Zeit ihrer Anwesenheit in Pompeji vom 
Könige beider Sicilien zum Geschenke erhielt. Mir 
wurden diese Gegenstände durch die unermüdlich 
getreue P� egerin der Seligen, nämlich durch die 
Frau Grä� n Carola Zichy Ferraris im Jahre 1865 
nach der Villa Metternich überschickt.

Fig. 28. View of an entry from the catalogue by P. Rath – bronze biconical jug KY01564 (4555/3176; Rath 1850, VII., 
1376, 1377, No. 1698).

Obr. 28. Ukázka zápisu z katalogu P. Ratha – bronzová konvice dvoukonického tvaru KY01564 (4555/3176; Rath 
1850, VII., 1376–1377, No. 1698). 
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I – Antichità e Belle Arti, b. 990, fasc. 6. 1. 2 
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1813.

ASN Inventario I 1844 – Archivio di Stato di Na-
poli, Ministero degli a� ari interni, Inventario 

I  – Antichità e Belle Arti, b. 1005, fasc. 12 
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arti, 1844.

ASN Inventario I 1813 – Archivio di Stato di Na-
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I – Antichità e Belle Arti, b. 990, fasc. 8 Propo-
sta di M. Arditi di aprire una nuova galleria, 
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ASN Inventario II 1818 – Archivio di Stato di 
Napoli, Ministero degli a� ari interni, Inven-
tario II  – Antichità e Belle Arti, bb. 1966-
2147, b. 1998, fasc. 22 L’Accademia Erco-
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ASN Inventario II 1821 – Archivio di Stato di 
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tario II  – Antichità e Belle Arti, bb. 1966-
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Napoli, Ministero della pubblica istruzione, 
Real museo borbonico e Soprintendenza ge-
nerale degli scavi, b. 388, fasc. 58 Real Mu-
seo Borbonico. Restauro di antichi oggetti in 
bronzo, eseguito da Ra� aele Trapani, 1838.

ASN Real museo 1838b – Archivio di Stato di 
Napoli, Ministero della pubblica istruzione, 
Real museo borbonico e Soprintendenza ge-
nerale degli scavi, b. 338, fasc. 55 Real Mu-
seo Borbonico. Restauro di bronzi antichi, 
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eseguito da Ra� aele Gargiulo, 1838.
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Napoli, Ministero della pubblica istruzio-
ne, Real museo borbonico e Soprinten-
denza generale degli scavi, b. 348, fasc. 18 
Real Museo Borbonico. Spese sostenute dal 
professore Ra� aele Gargiulo per il restauro 
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stode Pasquale Scognamiglio, 1853.

ASN Real museo 1855 – Archivio di Stato di Na-
poli, Ministero della pubblica istruzione, Real 
museo borbonico e Soprintendenza generale 
degli scavi, fasc. 21 Real Museo Borbonico. 
Metodo ideato da Salvatore Fergola per la 
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Pompejské bronzové nádoby kancléře K. W. N. L. 
Metternicha z Kynžvartu v západních Čechách

Jan Jílek – Eliška Petřeková – Marína Zubajová – 
Stanislava Kučová – Veronika Burianová

Doklady časně římské císařské toreutiky, přede-
vším bronzových nádob, poutaly pozornost ev-
ropského bádání již od počátků výzkumu doby 
římské (např. Tarbell 1909; Willers 1907). Před-
mětem studia v  našich zemích byly především 
nálezy pocházející z oblasti barbarika (např. Dro-
berjar 2007; Jílek 2012; Karasová 1999). Naším 
cílem je však upozornit na kolekci čtyř bronzo-
vých nádob bez bližších nálezových okolností, 
které jsou chovány ve sbírce Státního zámku Kyn-
žvart (obr. 2–9). Díky studiu archivních pramenů 
z doby působení kancléře K. W. N. L. Metternicha 
dnes můžeme rozkrýt příběh jejich akvizice a na-
hlédnout tak do problematiky rozvoje zájmu teh-
dejší evropské elity o řecko-římskou antiku. Klí-
čové je nejen vyhodnocení zmíněných nálezů, ale 
i kritika písemných pramenů a jejich interpretace.

V  současné době je ve sbírce kynžvartského 
zámku 35 919 předmětů. Zjištění původu ně-
kterých předmětů je poněkud komplikované. 
Metternichovské archivy jsou uloženy v Národ-
ním archivu v Praze, Státním oblastním archivu 
v Plzni (Plasy, Klášter u Nepomuka a Cheb; Bo-
hatý/Velebil 2017; Jadlovská 2020, 17–28; Kahu-
da 2019, 160–183). Program evidence a  správy 
mobiliárních fondů Národního památkového 
ústavu (CastIS), který památky eviduje, vychá-
zí, co se týče informací o bronzových nádobách, 
především z  informací kustoda P. Ratha. Infor-
mace o  hodnocených nálezech doposud nebyly 
kriticky publikovány, interpretovány a  zasazeny 
do evropských souvislostí.

Díky komplexnímu studiu čtyř bronzových 
nádob (typy Tassinari U1120, Y3200, P2221, 
B1222) z  kynžvartských sbírek datovaných do 
časného principátu se podařilo rozpoznat je-
jich původ, který je na základě písemných pra-
menů nutno hledat v  Pompejích. Nádoby tak 
představují významnou kolekci kampánského 
původu v českých fondech. Darovány byly hra-

běnkou Molly Zichy-Ferraris (1780–1866), kte-
rá byla dlouholetou přítelkyní a tchýní kancléře 
K. Metternicha. Proces darování tohoto souboru 
na Kynžvart dobře zapadá do zvyklostí nejvyšší 
evropské společnosti té doby, která byla v dobo-
vém kontextu fascinována řecko-římskou antikou.

Nádoby lze bezpečně zařadit do morfolo-
gických systémů hodnotících bronzové nádoby 
z oblasti pod Vesuvem. K  jejich dataci však čas-
to vypomáhají hrobové celky z provincií Moesia 
a  � racia. Na základě archeologických kontextů 
můžeme optimum výskytu těchto nádob datovat 
do druhé poloviny 1. století až počátku 2. století 
po Kr., přičemž nelze vyloučit, že v některých hro-
bových výbavách balkánských římských provincií 
mohly představovat starožitnosti. Z  ikonogra� c-
kého hlediska je nejvíce zajímavá dvoukonická 
konvice, jejíž ucho umožňuje diskusi nad zastou-
penými motivy (delfín, hlavičky vodních ptáků, 
maska orientálce ve frýžské čapce). Tento pestrý 
dekor dobře zapadá do dobového vkusu pompej-
ského obyvatelstva a svědčí tak o propojení sym-
boliky uměleckého řemesla s tušenou funkcí ná-
doby. Ikonogra� cká analýza rovněž prokázala, že 
přímočaré spojování vyobrazení orientálců s Atti-
dem bude třeba podrobit kritické revizi.

Analýza prvkového složení slitin provede-
ná pomocí přenosného spektrometru (pXRF) 
koresponduje s  výsledky německého a  italské-
ho bádání, které se po roce 2000 zaměřovalo na 
analýzy italského materiálu. Data naměřená na 
kynžvartských nádobách tak mohou posloužit 
pro komparaci s nálezy získanými na území bar-
barika.

Čtyři hodnocené bronzové nádoby předsta-
vují přirozeně nejlepší doklady časně císařské to-
reutiky chované ve sbírkových institucích České 
republiky. Jsou tak po právu ozdobou kynžvart-
ského mobiliáře a zároveň pomyslným dotekem 
římské Kampánie ve střední Evropě.



Pompeian bronze vessels of Chancellor K. W. N. L. Metternich from Kynžvart...

143

Vasi pompeiani in bronzo del cancelliere K. W. N. L. 
Metternich di Kynžvart nella Boemia 

occidentale37

Jan Jílek – Eliška Petřeková – Marína Zubajová – 
Stanislava Kučová – Veronika Burianová

37  We’d like to thank Letizia Ceccarelli for the proofreading of the Italian resumé.

I  vasi ben conservati della prima toreutica im-
periale romana, in particolare quelli di bronzo, 
hanno attirato sin dagli inizi l‘attenzione della 
ricerca europea del periodo romano (e.g. Tarbell 
1909; Willers 1907). Oggetto di studio nei nostri 
paesi sono stati principalmente reperti prove-
nienti dall‘area del Barbaricum (e.g. Droberjar
2007; Jílek 2012; Karasová 1999). Tuttavia, il 
nostro obiettivo è stato quello di attirare l‘atten-
zione su una collezione di quattro vasi di bron-
zo (Fig. 2–9) senza ulteriori contesti, che sono 
conservati nella collezione del Castello statale di 
Kynžvart. Grazie allo studio delle fonti d‘archi-
vio dell‘epoca dell‘attività del cancelliere K. W. 
N. L. Metternich, possiamo ora svelare la storia 
della loro acquisizione e quindi approfondire la 
questione dello sviluppo dell‘interesse dell‘élite 
europea per le antichità greco-romane. Pertan-
to, sarà fondamentale non solo la valutazione dei 
reperti citati, ma anche la critica delle fonti scrit-
te e la loro interpretazione.

Attualmente ci sono 35919 oggetti nella col-
lezione del Castello di Kynžvart. Determinare 
l‘origine di alcuni oggetti è alquanto complicato. 
Gli archivi di Metternich sono conservati negli 
Archivi nazionali di Praga, negli Archivi regio-
nali statali di Pilsen (Plasy, Klášter presso a Ne-
pomuk e Cheb; Jadlovská 2020, 17–28; Kahuda
2019, 160–183; Bohatý/Velebil 2017). Il program-
ma di registrazione e gestione dei fondi mobili 
dell‘Istituto Nazionale del Patrimonio (CastIS), 
che registra i beni culturali, si basa, per quanto 
riguarda i dati sui vasi in bronzo, principalmente 
sulle informazioni del custode P. Rath. Le infor-
mazioni sui reperti valutati non sono state anco-
ra criticamente pubblicate, interpretate e inserite 
in contesti europei.

Grazie allo studio complessivo di quattro 
vasi in bronzo (Tassinari U1120, Y3200, P2221, 
B1222) delle collezioni Kynžvart risalenti al pri-
mo principato, è stato possibile riconoscerne loro 
l‘origine, che, sulla base di fonti scritte, deve esse-
re ricercata a Pompei. I vasi rappresentano quin-
di un‘importante raccolta di origine campana in 
fondi cechi. Furono donati dalla contessa Molly 
Zichy-Ferraris (1780–1866), amica di lunga data 
e suocera del cancelliere K. Metternich. Il proces-
so di donazione di questa collezione a Kynžvart 
si adatta bene ai costumi della più alta società eu-
ropea dell‘epoca, che nel contesto dell‘epoca era 
a� ascinata dall‘antichità greco-romana.

I vasi possono essere tranquillamente inseri-
ti, come iconogra� a, tra i vasi in bronzo dell‘area 
Vesuviana. Tuttavia, la loro datazione è spesso 
aiutata da complessi tombali delle province di 
Moesia e � racia. Sulla base dei contesti archeo-
logici, possiamo datare questi vasi alla seconda 
metà del I  secolo d.C. � no all‘inizio del II sec. 
Allo stesso tempo, non si può escludere che pos-
sano rappresentare antichità in alcuni corredi 
funerari delle province romane balcaniche. Da 
un punto di vista iconogra� co, la più interessante 
è la brocca a doppio cono, il cui manico permette 
di discutere i motivi rappresentati (del� no, teste 
di uccelli acquatici, maschera di un‘orientale con 
berretto frigio). Questo decoro colorato è ben 
attestato a  Pompei e testimonia così il legame 
dell’immagine simbolica con la presunta funzio-
ne del vaso. L‘analisi iconogra� ca ha anche mo-
strato che la diretta associazione di ra�  gurazio-
ni di orientali con Attis dovrà essere sottoposta 
a revisione critica.

L‘analisi della composizione elementare delle 
leghe e� ettuata mediante uno spettrometro por-
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tatile (pXRF) corrisponde ai risultati della ricerca 
tedesca e italiana, che dopo il 2000 si è concen-
trata sull‘analisi del materiale italiano. I dati mi-
surati sui vasi di Kynžvart possono quindi essere 
utilizzati per il confronto con dei reperti ottenuti 
nel territorio del Barbaricum.

I quattro vasi di bronzo presi in considerazio-

ne rappresentano naturalmente i migliori esempi 
della prima toreutica imperiale conservati negli 
istituti della Repubblica Ceca. Sono quindi giu-
stamente un ornamento dei mobili di Kynžvart 
e allo stesso tempo un tocco immaginario della 
Campania romana nell‘Europa centrale.
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